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nannten Städten an der Küste. In administrativer Beziehung zerfällt das-
Land in 24 Läne. — In Svealand liegt auf zahlreichen Inseln des Mälaren
in prächtigster Lage Stockholm, 135 T. Ew., die Hauptstadt und der
Haupthandelsplatz des Landes, zu welchem durch das Scheerengewirr der Küste
drei Fahrstraßen führen. Da dieselben aber schwer zu befahren sind, und der
Hafen Stockholms 5 Monate lang mit Eis bedeckt ist, ist man jetzt daran, an
der unmittelbaren Küste einen großen Handelshafen anzulegen, welcher mit
der Hauptstadt durch eine Eisenbahn verbunden werden soll. Großartiges
Residenzschloß. An einer nördlichen Ausbucht des Sees liegt Sigtuna, die
älteste Stadt Schwedens, nach deren Zerstörung Stockholm durch den Handel
mit den Hansen aufblühte. Gamla (Alt) Upsala war die älteste Haupt¬
stadt des Landes; hier war der Mittelpunkt des schwedischen Heidenthums
(Ansgarius!), und hier wurden auf der Wiese von Mora die schwedischen
Könige gewählt Upsala, 11 T. Ew., Universität. Sinne, Berzelius. Dan-
nemora, Sala, Fahrn, Bergstädte. Gefle, 13 T. Ew., dritte Handels¬
stadt des Landes. In Gotland: Norrköping, 23 T. Ew., Hafen. Cal-
m ar. Karls kro na, 18 T. Ew., auf 5 Inseln, Kriegshasen, g) stabt.
Malmö, 25 T. Ew. Lund, 11 T. Ew., Universität. Göteborg (Gothen-
burg), 55 T. Ew., zweite Handelsstadt des Landes und sich in der neuesten
Zeit mächtig entwickelnd, so daß sie wahrscheinlich Stockholm bald durch ibre
Handelsthätigkeit überflügeln wird. Die einzige Colonie Schwedens, das
Jnselchen Barthclemy, (Westindien) kostet dem Lande jährlich 25000 Thaler.

II. Norwegen (Norge) 5751 I^M. 1,702 T. Ew. (1865). DieVikinger-
fahrten derNormannen bewegten sich in drei Richtungen: der Ostweg (Austur
Veg) führte zur Ostsee, die davon ihren Namen hat, der Westweg (Vestur
Deg) zur Nordsee, die noch jetzt in Skandinavien Westsee genannt wird, und
zum Atlantischen Meer, der Nord weg (Nordh Veg) über das Nordcap nach
Biarmien am Weißen Meer. Von letzterem hat das Land seinen Namen. Seit
feiner Befreiung von Dänemarks eigensüchtiger Herrschaft hat das Land groß¬
artige Fortschritte in seiner Entwicklung gemacht; von 885 T. Ew. im Jahre-
1815 hat sich trotz der sehr starken Auswanderung die Einwohnerzahl auf ihre
jetzige Höhe gehoben, eine Volksvermehrung, wie sie außerdem nur in Preußen
vorgekommen ist. Das Land zerfällt in vier Stifter und die beiden nicht mit
biefem Namen bezeichneten Bezirke Nordland und Finmarken. In Agger-
huusstift: CH risti ania, 65 T. Ew., Hauptstadt, Universität. Frederiks-
stad. Frederikshald, Festung (Karl XII, f 1718). Drammen, 14 T.
Ew., dritte Handelsstadt des Landes, In Christiansandsstift: Cristian-
fand, 11 T. Ew. Arendal. Stavanger, 17 T. Ew. In Bergens-
stift: Bergen. 30 T. Ew., zweiter Handelsplatz desLandes. InThrondh-
j emsstift: Thr ondj em, (Drontheim) 19 T. Ew., ehemals Nidaro s ge¬
nannt, die alte Residenz der norwegischen Könige. St. Olass Dom. Die
Stadt ist der Ausfuhrplatz für die Metallproduktion von Röraas. In
Finmarken: Tromfö, 3 T. Ew. und Hammerfest, 1 T. Ew.

II. Dänemark.

.106. Lage, Größe, Grenzen, horizontale Gliederung
und Küstcnbildung. Das eigentliche Dänemark umfaßt außer
den Inseln im Süden des Kattegats noch das eigentliche Jütland, das
nördliche Ende der 60 Meilen langen nach Norden gestreckten Halbinsel,
welche die Nordsee (Westerhcw) von der Ostsee trennt. Die abseits
liegende Insel Born Holm ist schon oben erwähnt. Die übrigen
Inseln scheinen ursprünglich mit dem südlichen Schweden, der jütischen


